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Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin,

sehr geehrte Bundesrätinnen und Bundesräte,

Im Wissen darum, dass Sie sich seit langem dezidiert für eine Friedenslösung zwischen

Israel und den Palästinensern  einsetzen, bitten wir Sie darum, dass sich die Schweiz in

der bevorstehenden UNO-Debatte für die  Anerkennung eines palästinensischen Staates

in der Westbank und im Gazastreifen mit der Hauptstadt Ost-Jerusalem verwendet.

Wie sich in den vergangenen 44 Jahren gezeigt hat, können die Versuche, einen

ernsthaften Friedensprozess in Gang zu setzen, unter den gegebenen extrem

asymmetrischen Machtverhältnissen nicht zum Erfolg führen. Mit Andauern der Besetzung

und dem Bau weiterer israelischer Siedlungen in den palästinensischen Gebieten, haben

sich vielmehr unter wiederholtem Aufflammen gewaltsamer Auseinandersetzungen die

wirtschaftliche Lage und die Menschenrechts-Situation in den palästinensischen Gebieten

verschlimmert. Die von Ihnen massgeblich geförderte „Genfer Initiative“ hat die Chancen

für einen fairen nationalen Interessenausgleich detailliert beschrieben. Ohne den Frieden

droht Israel, in die internationale Isolation zu geraten.

Wir begrüssen, dass bereits eine Abklärung im Gange ist, ob eine Anerkennung eines

unabhängigen Staats Palästina durch die Schweiz völkerrechtlich vertretbar wäre

(SonntagsZeitung vom 26.6.11).  Eine solche Anerkennung eines souveränen und



lebensfähigen Staates Palästina an der Seite des Staates Israel kann ernsthafte

Verhandlungen in Gang setzen, zur Normalisierung der Beziehungen und zur Kooperation

zwischen den Staaten der Region beitragen. Der demokratische Aufbruch in der

arabischen Welt sollte vor dem Nahostkonflikt nicht haltmachen.

In Verbundenheit mit Israel, namentlich mit den israelischen Friedenskräften, welche

bereits in gleicher Richtung aktiv geworden sind, und in Sorge um die politischen

Entwicklungen und den Frieden im Nahen Osten, ersuchen wir den Bundesrat, sich für die

Anerkennung eines unabhängigen Staates Palästina in den Grenzen von 1967 und für die

Aushandlung gerechter Friedensverträge zwischen den Staaten der Region einzusetzen.

Einen Brief desselben Inhalts wollen wir auch den  ParlamentarierInnen der

aussenpolitischen Kommissionen und den Fraktions-PräsidentInnen, sowie

zivilgesellschaftlichen Organisationen und  den Medien zuleiten.

Mit  freundlichen Grüssen
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